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Damen. den 18. December 1304. 
a4 (Ilm Ger )- 


nebleau fahren werde, um einige 
Stunden fruͤher bas Glück zu haben, 


Paris wart 23. November. 


Nicken der Koffer it feiner Gre 
mahlin. nach Soütainebleau abaereitet | 
iſt, bat ſich. auch, ber. Miniſter der, 
quswättisen Betboͤltniſſe dahin bege⸗ 
ben 17 und, wie man fagty werden 

die Punzen und e Staats, | 


die erſte Divifion des Paͤbſtl. Reiſege⸗ 
folges noch nicht einmal zu Nemours 
angekommen. In Italien und auf 
dem Franzoͤſiſchen Gebiet iſt der Pabſt 
uberall von dem Volke mit Freude 
tamte, gleihfalg daſelbſt einfinden und Ehrfurcht‘ empfangen worden. Ehe 
und dem ee Volgelt werden. der Kaifer geſtern nach, Fontainebleau 
Eine "Menge Srem® it Id) zu Fon⸗ abreiſtte, hatte er noch Abends vorher 
taineblegu, Es» baßt, daß der Pabſt in Begleitung dreier Generals der Oper 
heute, Freitags 75 daſſ bt ei ıtreffen beigen ohnt, wo man ihn mit lauten 
wird. Man sglgubt, namlich daß, Srenbinöbejeugungen empfing. 
wenn er erbe, daß, det, Hatſer ſich liber die Wegſendung des Cha 
au. Sontajnebleäu. befindet, 1 kein | Reis Rumbold nech Englane Isis aus 

a Wegen, zu Neon halten, 15 0 Chetkourg vom . eee 
ern n bis nach 3 Stats 13 mucldet: . 


c. 
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bei dem Kaifer zu ſeyn. Jedoch was . 


a“ 
> 
E 


Na 
Wag der Nacht. deu Erhoͤh un 
Ei flieg 


Auf den dr sech hier an, gen dienen. Sterne e Bie 
it dem Officier, der ihn se Budftabig N And L find b 
begleitete, dei dem Commandanten, den Bekleidungen de immerwerks die 


General d' Aubiguy, ab. Nach Ver- vornehmſten Verzierungen. Zahlreiche 
lauf einer halben Stunde ſchiffte er | Poſten von Spruͤtzenleuten und Bere 
ſich- im Hafen Bonaparte auf ein Avis | ranen werden im Innern der Kirche 
ſoſchiff ein, das man zu dieſem End⸗ die Wache halten. 
zweck ausgeruͤſtet hatte. Geſtern kam Paris hat, wie jetzt hieſige Blätter 
dieſes Schiff wieder zuruck, nachdem anführen, 7 Lieues im Umfange. Die 
es ihn der Engliſchen Fregatte Niobe [Straßen werden des Abends von 4500 
übergeben hatte, die es Morgens um F Reverberes erleuchtet. Vor dem Jah⸗ 
7 Uhr 8 Meilen von der Engliſchen | re 1767 waren hier in den Straßen 
Kuͤſte antraf.“ Lanternen. Es giebt zu Paris 4 ky⸗ 
Die Arbeiten in der Notte-Dame⸗caͤen, 46 Secundar » und 22 Sße⸗ 
Kirche find jetzt vollendet, Der Thron] eialſchulen und gegen 32000 Haſer, 


für den Kaiſer iſt an demjenigen Eins worunter 380 Hotels. 1789 waren 


gange der Kirche errichtet, welcher dem J hier nur 36 Buchdrucker; jetzt giebts 


Hochaltar gegenüber if. Er it mit Ä deren 250. Damals waren 120 Buch⸗ 


einem Triumphbogen uͤberdeckt, auf || Händler, jetzt über 500; damals 
deſſen Vordergrund man die Worte; 1500 Reſtaurateurs, jetzt Über 2000. 


„Napoleon, Kaiſer, Ehre, Vaterland,“ 4 In Paris werden jegt, nach einer 


lleſet. Von oben ſieht man des Kai: Berechnung im Durchſchnitte, jaͤhrlich 
ſers Wappen, welches, gleich dem verzehrt: 106 Mill. Pfund Brode, 
großen Staatsſſegel, aus einem gols | 75000 Ochſen, 15000 Kaͤhe, 103000 
denen Adler auf blauem Felde beſteht.] Kälber, 220000 Hammel, 55877 
Der Adler iſt mit einer Ordenskette ] Schweine, T0O0000 Centner Meerfiſche, 
umſchlungen, an welcher der große f über 400000 Franken Auſtern und 
Stern der Ehrenlegion befeſtigt if, | gegen 3 Mill. Franken Branntewein. 
Hinter dem Wappenſchilde ſind kreuz⸗ Die Anzahl der Caffechaͤuſer beläuft 
weiſe die Hand der Gerechtigkeit und ich bier jetzt über 3000. Unter Hein⸗ 
der Seepter aufgeſtellt, welcher letztre reich 2. ſah man zuerſt Kutſchen in 
mit einem Standbilde Carls des Paris. Die erſten Miethwagen befau⸗ 


Großen verziert iſt. Der Triumphbo⸗ | den ſich damals in einem Haufe der er 


gen iſt außerdem mit vielen Trpphäen, [Straße St. Anton, welches zum Schild 
Schutzgoͤttern und Siegesgoͤttinnen ges das Bildniß des heil. Fiacre batte. 
tiert. Die Waͤnde der Notre Dame⸗ Daher haben die Mithwagen, deren 
Kirche find mit Draperien bekleidet. | wir hier jetzt mit den Cabriolets 4800 
Vergoldete Engel werden in anſehlmli⸗ haben, ihren Namen, BE: 
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Mayland vom 15. November. 

Geſtern Morgen iſt unſer Vicepraͤ⸗ 
ſident von hier nach Paris abgereiſet. 
Den Abend vorher erſchien folgende 
Dekanntmachung; 2 

„Die Krönung und Salbung Napo⸗ 
leons I, von dem erhabenen Ober ⸗ 
haupte der Religion, Pius VII., 
macht eine der größten Epochen in der 
Weltgeſchichte aus. Dieſe Begeben⸗ 
beit erinnert an alle große Thaten, die 
er verrichtet hat, und iſt Buͤrge für 
Diejenigen , die er noch auszufuͤhren 
gedenket, um das öffentliche Wohl zu 
befeſtigen; dieſe Begebenheit, ſage ich, 


muß das lebhafteſte Intereſſe der Ita⸗ 
lieniſchen Republik, die er gegruͤndet 
und aufrecht erhalten hat, rege machen. 


Eine feierliche Geſandtſchaft geht von 
hier ab, um dem Kaiſer Napoleon 1. 
unſere Liebe und Dankbarkeit anzubie⸗ 
ten. Ich werde dem DOberhaupte uns 


ſerer Republik eure Wünſche fuͤr ſein 


ununterbrochenes Wohl überbringen; 
ich werde ihm ein treues Gemälde von 
euren Beduͤrfniſſen entwerfen, und fo 
werde ich bei diefer erhabenen Gelee 
genheit den großen Helden nach Wuͤr⸗ 
den ehren, welcher, indem er nur auf 
euer Wohl bedacht iſt, ſelbſt ein Ver⸗ 
gnuͤgen darin findet, wenn ſich ihm 
Gelegenheiten darbieten, wo er daffels 
be befoͤrdern kann. 5 „ 
Cuntetz.)) Melzi !“ 
Eonſtantinopel vom 26 Oktober 
Der Franzsſiſche Amb ſſadeur, Mare 


ſchall Brune, hat die Unterbandlungen 


mit der Pforte wegen der Anerken⸗ i an 


nung ſeinzs Kaiſers durch den Groß⸗ 


vizier bisher noch fortgeſetzt, und end» 
lich dadurch eine ſchriftliche Erklaͤrung 
bewirkt, in welcher der Großherr ver⸗ 
ſpricht, den Kaiſer der Franzofen un⸗ 
ter dem doppelten Titel: als Kaifer 
und Padiſchach, (ein Titel, welchen 
die Pforte den ehemaligen Koͤnigen von 
Frankreich gab) anerkennen zu wollen; 
da aber in dieſer Erklaͤrung kein Ver⸗ 
ſprechen enthalten iſt, daß dem Tuͤrki⸗ 
ſchen Bothſchafter in dieſer Abſicht auch 
neue Creditive zugeſchickt werden ſol⸗ 
len, fo hat der Franzoͤſiſche Ambaſſa⸗ 
deur nach den aus Paris erhaltenen 
Juſtructionen feine Abreiſe aus Con⸗ 
ſtantinopel fuͤr unvermeidlich gehalten, 
und daher, ein Abſchiedsſchreiben, in 
welchem zugleich eine Dankſagung fuͤr 
jene Erklärung entholten iſt, entwor⸗ 
fen, und ſelbes geſtern dem Großberrn 
durch den Großvizier übergeben laſſen. 
Die bei Sebaſtopol verſammelten 
Rußiſchen Truppen, welche Befehl er⸗ 
balten hatten, am roten dieſes Mo⸗ 
nats nach Corfu abzugehen, haben auf 
unbeſtimmte Zeit einen Auffhub ers 
halten, 5 N 
Indeſſen hat der Rußiſche Hof für 
nothwendig befunden, wegen des Kriegs 
in Georgien eine Communication zwi⸗ 
ſchen dem Schwarzen und Caspiſchen 
Meerk zu errichten‘, in welcher Ab⸗ 
ſicht am Aten d. M. zwei Linienſchiffe 
von 74 Kanonen mit Truppen von 
Sebaſtopol ausgelaufen ſind, mit Be⸗ 
blen; nach Mingreſſen in ſegeln. 
Nie e Wesens ; { 
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Kund mach u ng. 
Am ten Jaͤner l. 
der Burſa Jeruſalem in Krakau ver⸗ 


ſchiedene Kirchengeraͤthſchaften mittels 
Lizltazion den Meiſtbiethenden hinaus⸗ 


gegeben, zu welchem Ende man die 


Kaufluſtigen auf den obbeſtimmten Tage 
i einlabet. a 


Krakau den 27, November, 1804, 
Friebenthal. 1 
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Yon Seite 
kandesſtelle wird biemit bekannt ge⸗ 
macht, daß diejenigen, welche die mit 


einer jährlichen: Beſoldung von 800 


„ rhn. verbundene ate ‚Straßenbaus 


Direetions⸗Adjunktenſtelle zu erhalten 


wuͤnſchen, ihre Geſuche bis Ende De⸗ 
zember dieſes Jahrs bei der hohen 
Manis much, und Ho die 


ihr ſittliches 

ſonſt zu einer Anſtellung oder Beförde⸗ 
rung wuͤrdig macht, ſich zeuge 
haben. 


J. werden in 


der k. k. galiziſchen 


— 


erlernten bei dieſem Fache er forderli⸗ 


chen Wiſſenſchaften, nicht minder über 
Betragen 


Lemberg am 23. Mood 1804. 


Ankündigung. 


Von Seite der k. k. Kinnh, 


Verwaltung zu Promnik, wird hiemit 


bekannt gemacht, daß zum Ankauf 
2000 Korez für das k. krakauet Braͤu⸗ 
haus benoͤthigenden Malzgerſte der 
15te Tag des Monats Jaͤnner 1805 
beſtimmt und feſtgeſetzt worden ſey; 
und da zugleich eine kleinere Quanti⸗ 
tät von 100 und 200 Koreß ange⸗ 
nommen werden wird; ſo werden alle 
Lieferanten zum gedachten Lizitations⸗ 
Termin um die gte Srühftunde in der 
k. krakauer Kreisamts⸗Kanzlei zu ers. 
ſcheinen vorgeladen; daß jede Patthei 
mit, dem TOprögentigen Reugelde des 
zu liefernden Quantum nebſt einer 
Proben, der zum Verkauf habenden 
Gerſte ſich verſehe 


Promnik den IF. Delember 1804. 


Ane 


und was 5 
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Anfündigung, 
Den 20ten Dezember l. J 
von 


werden 
dem krakauer k. k. Kreisamte 


verſchiedene Geraͤthſchaften der aufge⸗ 


hobenen Kapellen S. Petri auf dem 
Sande, und S. Philippi Jakobi auf 
dem Kleparze, dann zwei Glocken der 
aufgehobenen proszowieer Kirche, de⸗ 
ren erſtere 123 Pfund, die andere 37 
Pfund ſchwer iſt, lizitando an den 
Meiſtbiethenden gegen ſogleiche baare 
Bezahlung verkauft werden. 

Die Kaufluſtigen ſowohl geiſtlichen 
als weltlichen Standes haben ſich da⸗ 
her am beſagten Tage Fruͤh um 9 Uhr 
in dem Karmeliter Kloſter auf dem 
Sande bei Krakau einzufinden. 

Krakau den 25. November 1804. 
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Ankündigung, 
Von dem kaiſerl. koͤnigl. 


Lodomerien wirb hiemit bekannt ge⸗ 
macht. 
nigen Knechte Jakob Kaczmarek, Franz 
Maclak, Simon Guliga ,; Joſeph 
Cieslik und Jakob Czerwiee aus Ber. 
belno, kielzer Kreiſes ausgewandert, 
und deſſen Aufenthalt ganz unbekannt 
iſt; fo werden dieſelben in Gemoͤßheit 
des Kreisſchreibens vom 1 Ften Juni 
1798. % 1. 
Edikt hiemit oͤffentlich vorgeladen, und 


zur Wiederkehr, oder Rechtfertigung 1 


ihrer Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefordert, daß 
nach Verlauf diefer Friſt gegen dieſelben 


Landes⸗ 
gubernio der Koͤnigreiche Galizien und 


Nachdem die fünf unterthaͤ⸗ 


durch gegenwaͤrtiges 


nach der Vorſchrift des Gage ber⸗ 
fahren werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den vier und 
zwanzigſten Oktober des ein Tauſend 
acht Hundert und vierten Jahrs. 
Ex Conſilio Sact, Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 


domeriae. 3 


Kundmachung. 


Von dem k. k. Landes ⸗Gubernſo 
der Koͤnigreiche Galizien und Lodome⸗ 
tien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem die Morianna Florezak ſammt 
ihrem Knechte Mathias Sikorski aus 
Minkow kielzer Kreiſes ausgewandert, 
und deren Aufenthalt ganz unbekannk 
iſt; ſo werden dieſelben in Gemaͤßheit 
des Kreisſchreibens vom 15ten Juni 
1798. H. J. burch gegenwaͤrtiges Edikt 
hiemit öffentlich porgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde, 

Gegeben Lemberg den ein und drei⸗ 
ßigſten des Monats Auguſt des ein 
Tauſend acht Hundert und vierten Jahrs. 

Ex Confilio Sacr. Cael. Reg. Gu- 
berni Regnorum GN. et Lo- 
domeriae. 3 


> gut 
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Kundmachung. 
Von dem k. k. Landes ⸗ Gubernio 


der Koͤnigreiche Galizien und Lodo⸗ 


merien wird biemit bekannt gemacht. 
Nachdem die zu der porembaer Herr: 
ſchaft krakauer Kreiſes gehoͤrige zween 
Unterthanen Andreas Okomoniee und 
Thomas Suida als bedungene Schiffs⸗ 
kuechte ausgewandert, und deren 
Aufenthalt ganz unbekannt iſt; fo 
werden dieſelben in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom Isten Juni 1798. 
§. I, durch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden wurde. 


Gegeben Lemberg den 28ten des 
Monats Oktober des ein Taufend 
acht Hundert und vierten Jahrs. 


Ex Conlilio Sacr, Caeſ. Reg. 


Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 


domeriae. 3 
—_ — —— p — — u kͤVyĩ—y 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 29. November, 


Der Herr Joſeph von Labencki mit 


x 


2 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
e ns Nro. 251., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Felix von Rowakowski mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 258., koͤmmt von 
Wicerka gus Oſtgalizien. 


Am 30. November, 


Der Herr Joſeph von Vistrzonowski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 482, koͤmmt von Leber 
aus Oſtgalizien. 


Der Herr Baron Joſeph von Hadzie⸗ 
witz mit Gattin und 3 Bedienten, 


wohnt in der Stadt Nro. 482. 3 


koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Ludwig von Kempinski mit 


1 Bedienten, wohnt auf der Weſſolg 
Nro. 248., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Franz von Kitlinski mit 2 N 


Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 94., koͤmmt von Politow. 


Der Herr Ignaz von Lapinski mit 2 


Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 94., koͤmmt von Lazani aus 
Sacher 


Am 5 Seed 


Der Herr Simon von Dobrowolski, 
wohnt in der Stadt No, 504, 
koͤmmt von Warſchau. 


Oer Herr Graf Joſeph von Hunmnickt 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 


Stadt Nro. 504., koͤmmt von Prze⸗ 


misl. 


Der Herr Paul von Wielowieyski mit 
edienten, wohnt in der Stade 
ro. 520., koͤmmt vom Lande. 


EN REN 


Der Herr Ludwig von Verne, wohnt 


in der Stadt Nro, 504. koͤmmt von 
chan 5; 5 er 


ur 


Am 
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Am 3. Dezember. 


Der Herr Graf Sigmund von Ruſ—⸗ 

ſocki mit 3 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 452., koͤmmt von 
Lemberg. : 


Der Herr Karl von Wodzinsft mit 
Gattin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 465., koͤmmt vom 
Lande. N 


| 


Am 4. Dezember. 


er Herr Ludwig von Dombski mit 
5 dienen „wohnt in der Stadt 
Nro. 520., koͤmmt vom Lande. 


er err Peter von Lubanski mit r 
san „wohnt in der Stadt 
Neo. 113.) koͤmmt vom Lande. 


der err Albert von Linowski mit 

a a wohnt in der Stadt 
Nro. 549, koͤmmt von Jurtzitze aus 
Oſtgalizien. 


k. k. Rittmeiſter von Fuͤrſt Schwar⸗ 
10 55 Uhlanen Herr Baron von 
Metzger mit Gemahlin, wohnt in 
der Stadt Nro. 504,, koͤmmt von 
Wien. i 
r Herr Onuphrius von Otfinowski 
Bit g 0 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. ı13., koͤmmt von 
Lenkawiee aus Hſtgalizien. 


Der Herr Theodor von Schimonowitz 


mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro. 46., koͤmmt vom Lande. 
Am 5. Dezember. 


er Herr Ignaz von Lapinski mit 4 
e wohnt in der Stadt 
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Nro. 183., koͤmmt von La an aus 
Oftgalizien. u 


Der Herr von Psarski mit Familie 
und 5 Dienſtleuten, wohnt in der 
Stadt Nro. 266., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Graf Franz von Stadnieft 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 266., koͤmmt von Gor⸗ 
lize aus Oſtgalizien. 


— Am 6. Dezember, 


Der k. k. Militärverpflegsoffisier Herr 
Johann Czikeſch, wohnt auf dem 
Kafımiv Nro. 100., koͤmmt von Bud⸗ 
weis aus Böhmen, 


Der k. k. Regimentsarzt von Mak 
Kuͤraßierregiment Herr Tobias Kern, a 
wohnt auf dem Stradom Nro. 16, 
koͤmmt von Wien. 


Der Herr Joſeph von Przemiski, wohnt 
auf dem Kleparz Nro. 3., koͤmmt 
vom Lande. = 


Am 7. Dezember. | 


Der Herr Anton von Burdzicki mit 
1 Bedienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Nro. 279. koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Alexander von Bukowieckk 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 520., koͤmmt vom Lande. 


Der Herr Anton von Juſchtzakiewitz 


mit 2 Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nro, 5 koͤmmt vom Lande. 


PETE Die 


— gr — \ 
Die Frau ‚Gräfin Katharina von Oſſo⸗ Der Anna Jablonska i. T. Konftanzia, 
linska mit 8 Bedienten, wohnt in 2 Jahre alt, an Würmern, 1 
der Stadt Nrd. 465., kommt von e Nro. 240. 
Weöuetrzichowice aus Ofsalisien. 
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Oer ert Sränistune. ae Pelitalski Am e. messene. 15 8 
mit 2 edienten wohnt in der > 
Stadt Nro. 520., unden Lande, Dem Schueidermeiſter Albert di % 

lowitz, ſ. S. Felix, 3 Jahre alt, an 


has, —— : ee Konvulſtonen, auf dem! Kleparz Rt. 79. Be 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗⸗ Am 23. November, 
= ſtaͤdten. 


Der Zimmermann Simon Bortko, 50 
Jahre alt, an der Waſſerſucht, in 


Am 20. November. der Stadt Nro. 459; „ 
Dat Taglöhner Lukas! Zaeinski, 36 Die Witte Agnes eh 80 5 
Jahre alt, an der Abzehrung, in J Jahre alt, an 8 „ im 8 
Zwierziniez Nro. 305. f St: Laharſpital. 3% 

Dem Jobaan Piekarski . F. Salomeg, Die Asties Grbchalskh; 4⁰ Jahre alt, 

2 Jahre alt, an der e in an der ag = im St. Lazar⸗ a 

der Stadt Nro. 634. ſpital. ee: > 

Am 21. November. Am 24. November, = 5 

gem Bildhauer Anton Fialkowski f. T. Der Apothekergeſell gente, Sefsineti,. | 
Iſabella, / Jahr alt, an Kon 30 Jahre alt, an der Abzebrung, 

vulſionen, auf dem Sand Nro. 231. in der Stadt Nro. 469. 2 

„Krakauer Maärktpreiſe 8 2 


vom ro, Dezember 1804. 


